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.
Von Seiten Eines Löblichen Rkgaschen

Stadt-Kassakollegii wird hiermit bekannt ge-

macht, daß die Abgaben von den an dem diessei-

tigen Dünaufer, vom Kaponier bis zur katholi-

schen Kirch?, gestapelt werdenden Dachpfannen,

Steinen und andern Materialien, bei gedachtem

Kollegio zu berichtigen, und nicht an den Päch-

ter der Dünaufer. und Lollwerksabgaben zu

zahlen sind. Riga, den 2. Marz 1834. 3

Diejenigen, welche den jenseits der Düna

Zwischen dem Marienmühlschen Graben und Gut,

zeit's Höfchen belegenen, circa 4600 Q.Ruthen

Enthaltenden, Stadrheuschlag vom l. April d. I.

Huf drei Jahre zu pachten willens sind, haben sich

an dem dieserhalb auf den 22. März d. I. anbe-

zaumten Torgtermine, zur Verlautbarung ih,
res Bots und Ueberbots, Vormittags t t Uhr,

bei Einem Löblichen Rigaschen Stadt, Kassa-

kolleqio einzufinden. Riga - Rathhaus, den

2. Marz 5834. 2

Da die Erhebung der Stadtufer, und 8011,

Herkvabgaben vom offenen Wasser tL3 t bis 1636

vem Meistbietenden verpachtet werden soll; als

Haben sich etwam'ge Paäirliebhader an den dieser,

salb auf den und !5. März d. I. anberaum-

Mv Torgterminen, zur Verlautbarung ihres
BotS und Ueberbots, so wie früher zur Durch-

sicht der Pachrbedingungen, bei Einem Lübl. Ri,

Zöschen Stadt, KaffakoUegio, Vormittags t t

Uhr, einzufinden. Riga, Rachhaus, den 23. Fe-

bruar 1334. 2
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Da die Administrarion der Stadtweide seit

einiger Zeit bemerkt hat, daß sich fremde Leute

unterfangen, in dem zu dieser Weide gehörigen,

an der rothen Düna belegenen, Territorlo Lehm

zu graben, und von da, wie zum Theil verlau-

tet, auch zum Verkaufe abzuführen, ohne von

der Administration die Erlaubniß dazu erhalten

zu haben; so sieht dieselbe sich, um ferneren aus

dem unbefugten Graben von Lehm für die Weide

entstehenden Nachtheilen vorzubeugen, veranlaßt,

hiermit bekannt zu mache», daß diejenigen Per.'

soncn, welche in Zukunft mit dem Graben oder

Abführen von Lehm auf irgend welcher Stelle in

der Weide betroffen werden sollten, ohne einen

Erlaubnistschein von dem Herrn Inspektor dersel-

ben vorweisen zu können, sich zu gewärtigen ha«

ben, nicht allein gepfändet, sondern auch zur ge«



schlichen Strafe der kompetenten BeHürde über-

geben zu werden. Riga, den 31. Januar 1834. 1
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Demnach, in Auftrag Eines Erlauchten
Kaiserl. Livländiscl'en HofgerichtS, das zur Kon»

kursmasse des hiesigen Kaufmanns Herrn Vin-

centi von Adamowirsch gehörige Gut Lutzaus-
holm, sammt den dazu gehörigen Hölmern Ecken-

holm, Muschenholm, Groß - und Klein-Roß-
bachsholm und Swirgsdcnholm, nebstallen übri-

gen Appertinentien, bei diesem Kaiserlichen Land-

gerichte in dreien Torgen, am 12., 13. und 14.

April d. 1., Vormittags um l! Uhr, und, falls

darauf zulässiger Weise angetragen werden sollte,
in einem am 16. April d. I. abzuhalrvnd.'n Pe-

recorge, Hierselbst unrer folgenden Bediugum
gen, als:

1) daß der Meistbot in Rubeln Silber-Münze
geschehe;

2) daß der Kaufschi'llinq binnen sechs Wochen
a <lie bei diesem Kaiser-

lichen Landgerichte, die der hohen Krone ge-

bührende Poschlin aber in demselben Ter-

mine bei Einem Erlauchten Kaisers. Livlän-

dischen Hofgerichte baar erlegt werden, und

3) daß der Käufer die Kosten des Zuschlages
trage,

öffentlich verkauft werden soll; als werden Kauf-
liebhaber hiermit aufgefordert, an genannten
Tagen und zur erwähnten Stunde sich in dieses
Kaiserlichen Landgerichts Sessonszimmer einzu-
finden, um daselbst ihren Bot und Ueberbot zu
verlautbaren, und sich des Zuschlages zu gewär-
tigen. Riga-Schloß, den 10. Februar 1834. 1

Demnach, auf Requisition Eines Wohled-
len Raths der Kaiserlichen Stadt Riga, die zur
Konkursmasse des weiland hiesigen Kaufmanns
und Geltesten Karl Friedrich BornHaupt gehö-
rige, auf Stubbensee/chem Grunde belegene,
Walckmühle, nach Grundlage des anher einge,
sandt.n, zwischen cleluncro Bornhaupt und dem

resp. Herrn Eigenthümer von Stubbensee am 17.

Oktober 1L23 abgeschlosseven, an demselben Tage
gehörig korroborirren, Erbgrundzins-Kontrakts,
welcher hierselbst eavceÜaria inspicirt werden

kann, ln dreien Torgen, am 12., 13. und 14.

April, Vormittags um 11 Uhr, und, falls dar-

auf zulässiger Weife angetragen werden sollte, in
einem am 16. April abzuhaltenden Peretorge,
Hierselbst unter folgenden Bedingungen, als:

1) daß der Meistboc in Rubeln Silber-Münze
geschehe;

2) daß der Kaufschilllng binnen sechs Wochen
a äie adjuclicaliouis bei diesem Kaiserlichen
Landgerichte, die der hohen Krone gebüh-
renden Poschlinen aber in demselben Ter-
mine bei Einem Erlauchten Kaiserl. Livlän-

dischen Hofgerichte baar erlegt werden, und

3) daß der Käufer die Kosten des Zuschlages
trage,

öffentlich verkauft werden soll; als werden Kauf-

liebhaber hiermit aufgefordert, an genannten
Tagen und zur erwähnten Stunde sich in dieses
Kaiserlichen Landgerichts Sessionszimmer einzu-
finden, um daselbst ihren Bot und Ueberbot zu

verlautbaren, und sich des Zuschlages zu gewär-
tigen. Riga-Schloß, den 16. Februar 1834. t



Hlaßislr.-u.uß des Gerichtssieckens Sehlock

macht hierdurch bekannt, daß das Hierselbst bele,

gene, der Stadt zugehörige, ehemalige Müller-

Meister Ternsche Erbgrundstück, mir allen dazu

gehörenden Nebengebauden, Landereien und Heu-

schlagen, von reriitino Marz d. I. an gerechnet,
und ebenso auch der sogenannte Kernsche Stadt-

grundplatz sub Nr. 59 der Charte mit den dazu

gehörenden Gebäuden, von rermino Marz d. I.

angerechnet, vermiethet, oder auch, je nachdem

sich Liebhaber finden sollten, käuflich überlassen
werd»'», sollen. Die erwanigcn Mierher oder

Käufer werden hiermit eingeladen, sich bis'zum
1. Marz d. I. hierselbit zu melden, um die hier-
bei zum Grunde liegenden Konditionen in beiden

Fälleu zu entnehmen, und das Weitere zu ge-

wärcigcn. Sehlock, den 12. Februar 1334. 1

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadt Fellin fügen hiermit zu wissen, welcherge,
stalc die verwitwete Frau Eleonore Müller, geb.
Jürgens, sUj»l)iicnnllo angerragen, wie ihr ver-

storbener Ehemann, Gastwinh Christian Müller,
belehre des in torina nrokame beigebrachten,

zwischen ihm und dem Pillistferschen Organisten
Peter Emanuel Blauberg, als Bevollmächtigten
der Erben des Küsters Gartz, am 21. Februar
1K29 abgeschlossenen, am 22. Januar d. I. be!

Einem Erlauchren Kaiserl. Livlandischen Hofge-

riä)te korroborirten, Kontrakts, das sub Nr. Lot

allhier belegene Wohnhaus cum armen. für
die Summe von 2000 Rbl. Bko.-Assgn. kauflich
acquirirt, und gebeten, über diesen Kauf das

gesetzliche Proklam ergehen zu lassen. Wenn

nun diesem neuro deferirt worden; als werden

Alle und Jede, welche an besagtes HauS An-

sprüche und Anforderung haben, oder solche
machen zu können vermeinen sollten, hierdurch

aufgefordert, sich mit denselben, nach Vorschrift
der Rl'g. Stadtrechte l>K. 111. ür. XI. a 7, inner-

halb Jahr und sechs Wochen s claro llujus hier«
selbst zu melden, unter der Verwarnung, daß,
nach Ablauf dieser praklusivischen Frist, Niemand

weiter gehört, sondern prakludirt, und gedach-

tes Immobil der verwitweten Eleonora Müller/

geb. Jürgens, als Erbin des Accmirenren, weil.

Gastw-rrhs Christian Müller, zum eigenthüm,

liehen Besitz, Inhalts des Kontrakts, eingewie-
sen werden solle. Zellin,Ralhhaus, den 13. Fe-
bruar 1834. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majorat,
des Selbstherrschers aller Neuffen, werden von

dem Tuckumschen Kreisgerichte Alle und Jede,
welche an den Nachlaß des verstorbenen Neuen-

burgschen Disponenten Georg Peter Meyer An,

sprüche und Forderungen haben, hiermit ediera-

liler und neremrorie adcitirt und vorgeladen,
solche Ansprüche und Forderungen bis zum 29.

Marz d. I. Hierselbst anzugeben und geltend zu

machen, unter der ausdrücklichen Verwarnung,

daß die bis zu dem obigen Praklusivrermine nicht

angemeldeten Forderungen :c. von der Nachlaß-

masse ausgeschlossen, und mir ewigem Stillschwei,

gen belegt werden sollen. Wonach sich zu achten

ist. Gegeben Tuckum im Kirchspielsgerichte,
den 29. Januar 1834.

(Die Unterschrift des Kreisgerichts.) 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livlandlsche Hofgerichc hiermit zu wissen: Dem-

nach'hierselbst von dem dlmirrirten Landgerichts-
assessor Alexander Gotthard von Vegesack ange-

sucht worden, daß — da ihm, belehre eines

in tom»» uroQ.-nu.e beigebrachten, mir dem

Eberhard Ludwig Neuendahl am 19. Ottober

und November 1833 abgeschlossenen, und

am 19. December ej. ai. korroborirten, Pfand,

ceffionskonrraktS, das im Löserschen Kirchspiele

des Wendenschen Kreises belegene GutOhlenhof,

sammt allen dessen Appertinentien, für die Summe

von 26,000 Rbl. S.-M-, das Gutsinventarium

aber für 7500 Rbl. S.-M., beides demnach
für den Pfandcesstonsschilling von 33,500 Rbl.

Silb.,Mze., auf die annoch bis zum 14. Marz
1335 laufende antichretische Pfandzeit mit even-

tuellem Eigenthumsrechte cedirt worden — über

diese Acguisirion ein Proklam uwre sollto erlassen

werden möge; als hat das Livlandische Hofge-

richt, nachdem dem Gesuche uaeäiaure resc^lu-



üone vom heutigen Tage deferkrt worden, mit,

telst dieses öffentlichen Proklams Alle und Jede,

welche an das genannte Gut, sammt Appertinen-

tien und Inventarium, Ansprüche und Forderun,

gen aus irgend einem Rechtsgrunde, oder etwa

Einwendungen wider die geschehene Pfandceffion,

machen zu können vermeinen, mit ausdrücklicher

Ausnahme jedoch derLivl.Kreditsocietatrücksicht-

lich ihres auf demGute ruhenden Pfandbriefsdar-
lehns, sowie auch mit Ausnahme des Pfandce,
denken rücksichelich des kontraktlich zu seinem Be-

sten einstehend verbleibenden Leibrentenkapitals

von 2000 Rbl. S -M., oberrichrerlich auffor,
dem wollen, sich innerhalb der Frist von einem

Jahre und sechs Wochen » duro In>jus iiroclaina-

Ii» allhier beim Hofgerichte mit solchen ihren An-

sprüchen und Einwendungen gehörig zu melden,

und selbige zu dokumentären und ausführig zu

machen, bei der Verwarnung, daß, nach Ablauf
der vorgeschriebenen Frist, Niemand weiter ge,

hört, sondern das Gut Ohlenhof,
sammr Appertinentien und beiden Inventarien,

zum antichretischen Pfandbesitz adjudicirt werden

soll. Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich

zu achten hat. Signatum im Livlandischen Hof-

gerichte auf dem Schlosse zu Riga, den 2t. Fe,
bruar 1834. 2

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kai-

serlichen Dörptschen Landgerichts fügen desmit»

telst zu wissen, welchergestalt der Herr Propst und

Anzensche Pastor Friedrich Gortlieb Moritz in-

restato, mir Hinterlassung einigen, hauptsächlich
in Verschreibungen öffentlicher Banken bestehen-
den, Nachlasses, mit Tode abgegangen, und

dessen Erben Hierselbst um das übliche l'rc,clcnns

scl couvoeanclos ereditoies er dekirnrcs cle-

suucri nachgesucht haben. Demnach nuu darin

zu willfahren gewesen und gewillfahrt worden;
als citiret, heischet und ladet dieses Kaiserliche
Dörprsche Landgericht mittelst dieses öffentlich
ausgesetzten ?roe!smJUß Alle und Jede, so an

den Nachlaß äetunen, Propst und Anzenschen
?aswris Friedrich Gottlieb Moritz, etwa recht-
liche Ansprüche formiren können, oder als Schuld
ner eine Forderung demselben abzutragen haben,

in der peremtorischen Frist von sechs Monaten

a daro tiujus vroclaruaüs mit ihren Ansprüchen
und Verpflichtungen ex f-nnennciue eauire vel

riuilo sich inoäo, unter Beibringung
ihrer Innllantenroriint hierselbft anzu«

geben, und was für recht erkannt wird abzuwa?,
ten, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß,

nach Ablauf der vrasigirten peremtorischen Frist,
sä!ruß prakludirt, und gegen die sich nicht mel-

denden lleliiwres sofort via exeeuüouii» verfahren
wird; als wonach sich Jedermann zu richten, vor

Schaden und Nachtheil aber zu hüten hat. Sig-
narum im Kaiserlichen Landgerichte zu Dorpat,
am 28. Oktober 1833. 2

Demnach der Herr Kurator des Nachlasses
der verstorbenen Lemsalschen Hausbesitzerin, ver-

witweten Frau Sophia Mentzel, geb. Kaufmann,

allhier um Erlassung eines nr<x!.in»a .-»cl cvuvo-

euu(loß cre<li!oreß, I»eredeß et tlt l>i>.oreß dersel-
ben gebührend nachgesucht, solchem jienro auch
dcferirc worden; als fordert dieser Rath mittelst
dieses öffentlich ausgesetzten nroel.iluau-jAlle und

Jede, welche an den Nachlaß gedachter Witwe

Sophia Mentzel entweder als Gläubiger oder Er-
ben rechtliche Ansprüche haben sollten, als auch
alle Diejenigen, welche als Schuldner derselben
eine Forderung abzutragen haben, dergestalt und

also auf, daß binnen der peremtorischen Frist
von sechs Monaten a ckaro, und längstens in den

von zehn zu zehn Tagen abzuwartenden Accla-
marionstermincn, Erstcrc mir ihren Ansprüchen
ex fjucienn.lne vel tuulo jru!s, Letztere mit

ihren Verpflichtungen luoäo, hierselbst sich
angeben, mir der Verwarnung, daß, nach Ab-
lauf obgedachter peremtorischen Frist, Nie-
mand weiter mit irgend einer Ansprache ge-
hört werden wird. Wonach Jeder sich zu richten
hat. Signatum im Rathe der Kaiserlichen Stadt
Lemsal, den 16. Februar 1834. 2

Von Einem Wohledlen Rathe der Kaiserl.
Stadt Pernau werden hierdurch und kraft dieser
Ediktalien Alle und Jede, welche an die durch
das hiesige Handlungshaus H. D. Schmidt Bud
liasrs publica erstandenen, allhier in der Stadt,
im zweiten Quartier sub Nrs. 158 und 159 bele-



Genen, seither der verwitweten Frau Oberkamme-

renn A. R. Fleegen, geb. Essen, gehörig gewe-

senen, steinernen Wohnhauser oder deren Apper-
tinentien rechtsbegründete Ansprüche, ex ljuoeun-

lzue eaoue vel jure diese auch herrühren mögen,
zu haben vermeinen sollten, aufgefordert, sich mit

solchen binnen Jahr und Tag u claro liujuz» uro-

elaui.-u.is, sun allhier zu mel-

den und ihre Rechte wahrzunehmen, unter der

ausdrücklichen Verwarnung, daß dieselben, nach

Ablauf dieser proklamatifchen Frist, nicht weiter

gehört noch admittirt, sondern »j>»c> laero praklu-

dirt seyn sollen. Wonach ein Jeder, den solches

angehr, sich zu achten und vor Schaden zu hüten

hat. Signatum Pcrnau.Rathhaus, den 23. Ja-

nuar 1L34. 1

Von Einem Wohledlen Rathe der Kaisers.
Stadt Pernau werden hierdurch und kraft dieser

Edikralien Alle und Jede, welche an das durch

den hiesigen Herrn RathSherrtt Johann Andreas

Klein, als Kaufer, von der Frau Rittmeisterln

v.Tiorskn, geb. Johanna Maria Elisabeth Va-

rendt, als Verkäuferin, mittelst gehörig korro-

borirten Kaufkontrakts erkaufte, allhier an der

Ecke der Lang. und Hospilalgasse sub Nr. 26 be,

legeue, hölzerne Wohnhaus oder desseu Apperti-

nentien Ansprüche zu haben, oder wider diesen

Kauf zu sprechen vermeinen sollten, aufgefordert,

sich binnen Jahr und Tag a claro !u»jus

ni.-i.US, Bun noeul» nraetdusi, allhier zu melden,

und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls die-

selben, nach Ablauf dieser proklamatischen Frist,

nicht weiter gehört noch admittirt, sondern inso

taero prakludirt seyn sollen. Wonach ein Jeder,

den solches angeht, sich zu achten und vor Scha-

den zu hüten hat. Signatum Pernau » Rath«

Haus, den 5. Februar l

Bekanntmachungen.

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige,
daß ich gegen Ende dieses Monats mc-, in der

Herrengasse belegenes Sr. Petersburgsches Ma-

gazin in dieselbe Gasse, in das ehemalige Marty-

sche, jetzt v. Sengbuschsche, Haus verlege, und

bis dahin mehrere frühere Vorrathe, besonders

von Porcelain und Fayence, einfachen Bier, und

Weingläsern, sehr guten Tischmessern, Leuch-
tern, Arqandschen Lampen, Tabacksdosen, Sie-

gellack, Concept- und Makulaturpapier u. dgl. m.,

um aufzuräumen, zu sehr herabgesetzten Preisen

verkaufe. August Lyra. 3

Vom i. Hlür? cl. 5. iel» im HanFS
desHerrn 11. 1./I'illner, 3Z.

?evnr, 1

Zu verarrendiren.

Ein Krug mit Land, Werst von Riga,
an der Moskauschen Straße, wird mit besonders

vorteilhaften Bedingungen gleich verarrendirt.

Die Auskunft wird ertheilt daselbst im Hofe

Brockhusenhof. 2

Der Murjankrug an der Petersburger
Straße ist zu haben. Die Bedingungen sind auf

dem Gute Neuhoff zu erfahren. I

Immobilia, die zu verkaufen.

Ein Haus in der Stadt ist zu verkaufen.

Näheres bei C. Schlüter. 1

Auktionen.

Mit Genehmigung Eines Edlen Wettge-

richts soll Mittwoch, den 7. Marz 1L34, Nach,

mittags Uhr, in der Börse, eine kleine Par,
tke Brasil. Kaffee kn Sacken, gegen baare

Bezahlung in Bko.-Assign., öffentlich meistbie-
tend versteigert werden.

Makler I. H. Schröder.
27 Taschenuhren, 56 Ostindische und

schwarz seidene Tücher, t0wollene Shawls und

Tücher, iS7 Arsch, seidene Zeuge, 257 Arsch.

Zitz, Tuch, Bombassett, Tüll :c., seidene Regen-

schirme, Handschuh, Ridicules, Verzierungen
zu Konsituren, 75 eiserne Krahne, Rasir- und

Taschenmesser, Pfund Kardemom, 136

Flaschchen Wunderessenz, Lebensbalsam, Opo-
deldoc ?c., Thee und Pfefferrohr werden am 9.

d. M., um l l Uhr, im Packhause verauktkonirt

werden.

W. v. Wolff, Krons, Auktionator.
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Nonu»a den 5. und den tollen-
den Naenmiu.-!»« nin 5 Hin-, im elienia-

-lit;en Hause

in der »erden.

3. I?e>ur,
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kevur, Bradl.-^u^l.iollat.or.

Zuverkaufen.

59 Faden Bootholz. Birken und Ellern ge-
mischt, sind in größern und kleinern Parrieen,
L 3 Rbl. 90 Kop. S. M. den großen Faden, zu

verkaufen. Nachweisung erhalt man im Vege-

sackschen Hause, in der Jakobsgasse, eine Treppe
hoch.

Um aufzuräumen, verkaufe ich den Nest mci.

nes Spilvenheues von circa 100 Schiffpfund zu
einem herabgesetzten Preise.

Barthold,
St. Ptbg. Vorst., Kalkgasse 231.

Zwei neue, solide gearbeitete Korbwagen
und neue lederne Feuereimer werden billig ver-

kauft unweit der St. Gertrudkirche 167 bei
dem Sarrlermeister Hoppe.

Eine kleine Moskauer und eine Familien,
Droschka sind in der Petersburger Vorstadt, im

Hause des Hrn. Burchard, Galgengasse 179,

Abreise halber zu verkaufen. 3

In der Sc. Petersburger Vorstadt, unweit

der Ruffischen Kirche, im Hause der Witwe

Sommer, Pol.-Nr. 149, steht ein junges brau-

nes sechsjähriges Oeselsches fehlerfreies-Pferd,
ein Korbwagen nebst völligem Angespaun, belle«

big einzeln oder völlig angespannt, wie auch ein

Husarensattel nebst Schabraque, zu billigen
Preisen zum Verkaufe. Erwankge Kaufliebha-
ber können, Morgens von 8 bis 10 Uhr und Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr, jederzeit das Nähere
bei dem Kutscher Juschka in Erfahrung bringen. 3

kiruils xu 3c» Bi!v. vr.

Lrot" isr. Wiederum Itakeu iv der Oeliuülde

und in der 3tadr nei Herrn

I< 1 ei ss, I>lo. Li). Z

li4iein»ein in öoureillen und Holländ!-

selie Hai sind nilligst. Xu kaufen l^ei

K. l^rn^er.
Lin ?ianosorte, eine Damen-kuelissa-

!<>j»ne, mir Dainenrueli und ein

B<lmuj.ennelx, mir I'uene

isr xu verkaufen. Wo? erlälnr man im Hause

des l?< l i n 11.

das xu 4 Kid. 8.,
das xu 5o Kon. 8., nnd

xu i Kid. 5o Kon. 8.

das sind xn verlausen nei

<l. H.

In der Schmiedegasse Nr. 160 ist eine For-
tuna zu haben.

Eine sehr einfache und neueArtHündmaschinen
mir Platina von verschiedenen Formen und Prei,
sen sind, sowie Demanten zum Glasschneiden
und verschiedene andere optische Sachen, zu ha«
den im Tiemerschen Hause iv der Kaufgasse,
bei Gebrüdern Tietzner,

Optikern und Mechanikern.
In der St. Petersburger Vorstadt, große

Alexandergasse 29! und 292, sind zu verkau-

fen : ein wenig gebrauchter neuer Korbwagen,
einekleine leichte Kalesche, eine zweisitzige Droschka
und ein gebrauchter zweisitziger Wagen. 2

kmuiscnen Theer und?eek verkauft zu
billigem Preise 5. 11au156. 2

Wickensaat, vollkörnige auslandische, per
Loof 2 Rbl., Spörgelsaar, Livlandische, pr.
Loof 2 Rbl. und pr. Lispfd. 65 Kop., dito Bra,
bantische große pr. Loof l0Rbl. und per Lispfd.
2 Rbl. l0Kop., Timothigrassaar pr. Loof 22
Rbl. und pr. Lispfd. 4 Rbl. 50 Kop., weißer
Klee pr. Loof 30 Rbl. und pr. Lispfd. 5 Rbl. S.,
wie auch rother Klee (Anfangs Marz wieder zu
bekommen), ist zu haben bei C. H. Wagner,
Kunst- und Handelsgartner, bet der ehemaligen
Bleichp- rte. t

senseirs der Dnna, auf Qravenkot?, nei
dem Lirek, sind vei-selneden«
Sorten B<:liön dlüliender K.osen und
2u verbauten.

i



Junge Obstbäume von den schönsten Gat-

tungen werden zum Verkaufe ausgeboten. Das

Nähere in der St. Petersburger Vorstadt, große
Zuhrmannsgasse Nr. 177, lm Fischerschen
Hause. 2

Zu Verkaufen und zu vermiethen.

Auf Lievenhof, auch Eremitage genannt,

ist das große Haus, aus acht Zimmeru bestehend,
nebst Wirthschafrs- Bequemlichkeiten, wie auch
Stallraum, Wagenremife und gefülltem Eiskel-

ler, für den Sommer oder jährlich zu vermiethen;

auch ist dort schönes Heu, mit Anfuhr, zu haben.
Nähere Auskunft wird daselbst ertheilt. 1

Zu vermiethen.

Im Lastenträger, Speicher in der Schmiede,
gaste, dem Konvente zum heiligen Geist gegen-

über, sind zwei Speicherraume und zwei trockene

Keller zu vermiethen. Näheres daselbst. 2

Eine freundliche Sommerwohnung von vier

Zimmern, nebst Stallraum und Eiskeller, bcle,

gen auf dem zweiten Weidendamm sub 95,

vermiethet F. Kruming,

große Schwimmgasse im Grosschopf-
fchen Hause.

Im ehemaligen Langerschen Hause, an der

großen Alerandergasse Nrs. 306 und 306, ist

eine Wohnung zu vermiethen undIm Maimonat

d. 3- zu beziehen. Das Nähere ist eine Treppe

hoch daselbst zu erfragen.
Eine Wohnung von drei bis vier Zimmern

vermierhet an der Ecke der Herren - und

Schwimmgasse 309 I. T. Grünberg.

In der großen Sandgasse t66 sind in

der Bel,Erage drei aneinanderhängendeZimmer,
mit allen dazu gehörigen Bequem,
lichkeiren, zu vermiethen. 2

»Jenseits der Düna, an der großen Straße,

ist eine Wein- und Branncweinhandlung, mit

der ganzen Einrichtung und Distillatur, zu ver-

miethen. Näheres in der Intel!.,Expedition.
Das an der großen Sandgasse belegene

Wohnhaus des Herrn Hofraths von Lenz, der

dazu gehörige Speicher, nebst Beschüttböden und

Waarenkeller, sind, im Ganzen oder auch theil-

weise, zu sofortiger Benutzung zu vermiethen.
Die Bedingungen erfahrt man bei

Zoh. Heinr. Sprengert,
wohnhaft an der Ecke der großen und klei-

nen Sandgasse, parterre. 2

Eine Wohnung von zwei Zimmern für Un-

verheiratete, an der Pferdegasse sub -V? 219

belegen, mit oder ohne Stallraum, bietet zur

Miethe aus Joh. Heinr. Sprengert. 2

Eine in der Königsgasse neben dem Thea-
ter sub 55 belegene, aus fünf zusammen-

hangenden Zimmern, nebst geller, Boden und

Englischer Küche bestehende, Wohnuug wird

zur Miethe ausgeboren, und kann den l. Juni

bezogen werden. Das nähere daselbst, parterre. 3

Bei der Witwe Hanecke ist eine kleine

Wohnung monatlich, nebst einem Wagenplatze,
in der Steggasse 296 zu vermiethen.

Eine sehr freundliche Wohnung für Unver-

heiratete vcrmiethet in der Schmiedegasse
I. G. Böhme, Witwe. 3

Eine Parterrewohnung, am I.April, und

zwei kleine Wohnungen, welche auch vereint

werden können, nebst Küche, gleich zu beziehen,

sindzu vermiethen in derkleinen Küterwallgasse bei

H. F. Büttger. 2.

In meinem Hause, Kaufgasse 115, ist
ekne Wohnung zu vermiethen.

Julie Friedericy, Witwe. 2

Es sind in dem an der Schlockfchen Straße,
Werst von der Stadt, belegenen Höfchen,

genannt Wanzenthal, zwei Hauser, zusammen

von fünf Zimmern, nebst Stallraum, Wagen-

remise und Eiskeller, für die Sommermonate zu

vermiethen. Näheres daselbst. 1

Zwei freundliche Sommerwohnungen, nebst

Beköstigung, sind zu vermiethen in Groß-

Schmerle, an der Petersburger Straße, 7 Werst
von Riga. Das Nähere erfährt man daselbst. 1

Stallraum für drei Pferde ist in der Nähe
der kleinen Waage zu vermiethen. Nähere Aus-

kunft giebt Herr Langerhansen, Küster an

der Domkirche. 2

Im Hause 28 in der Webergasse ist die

Bel,Etage von sechs herrschaftlichen und einem

Domestikenzimmer, nebst englischer Küche, Bo-



den und Keller, sowie die zweite Etage von sechs

Zimmern, nebst engl. Küche, Boden und Keller,

zu vermiethen. Das Nähere daselbst, parterre. 1

Im Hause Nr. 7 bei der Srifcspforte ist
ekne kleine Wohnung, welche auch zu einer Ge-

tränkehandlung benutzt werden kann, zu vermie?

rhen. 1

Zwei Speicher sind zu vermiethen. Das

Nähere ist zu erfragen bei Herrn Aeltesten Kle-

berg, im ehemaligen Rath Meyerschen Hause
an der Palaisgasse. 1

Eine Parterrewohnung von zwei Zimmern,
welche sich hauptsächlich für ein Komproir eignet,
ist in dem in der Sündergasse belegenen Hayschen

Hause vom t. Mai d. I. zu vermiethen, und das

Nähere daselbst, zwei Treppen hoch, zu er,

fragen. 1

Eine freundliche Wohnung für Unverheira-
tete vermiethet C. G. Hennings Witwe,

Schmiedegasse 472. t

Hiv kleiner Bs>e!clier ist. vermie-

üeu iv äer kle.ueu ?10. -4S.
,

Miethgesuch.
Zur Wohnung von circa ein hundert Mann

Besucher wird ein in der Stadt gelegenes Haus,
mit einem Platze im Hofe, Wirthschaft- und

Holzkellern, gesucht. Hierauf Reflekcirende ha»

ben sich bei dem Rigaschen Herrn Zolldirektok zu
melden. 2

Engagements - Anerbietungen.
In eine Wein- und Branntweinhandsung

wlrd ein Bursche verlangt. Näheres jenseits der

Düna Nr. 31. 2

Sollte Jemand gesonnen seyn, eine Stelle

als Buchhalter anzunehmen, so beliebe er sich im

Diligencekomproir zu melden; derselbe muß firm

Russisch schreiben, rechnen, wie auch Deutsch

lesen und sprechen. 5

Engagements-Gesuch.
Ein junger Mensch vom Lande von 16 bis

t7Jahren, welcher Russisch und Lettisch spricht,
wünscht in einer Waarenhandlung angestellt zu
werden. Das Nähere erfährt man in der Intel»

ligenz-Expedition. 2

Gestohlen.
Dem Wiederbringer folgender entwenderen

Sachen 25 Rbl. B.'A. Belohnung, bei Anzeige im

Volmerangeschen Hause, eine Treppe hoch, näm-

lich: ein flamisches Tischtuch von beinahe 6 Elten

Länge mit einer breiten Borde und mit kleinen

Streublümchen gedecktem Grunde, blau gemarkt:
L. X. Z, 12 Servietten von gleichem Muster
und gleicher Märke von —12 und eine feine siä,
mische Kaffeeserviette milderselbenMarkees. 1

Preise von Getraide und andern Waaren in Rubeln Banko-Assignationen.
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